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5 . EMMA BRENNER «KRON

AN JACOB BURCKHARDT

(Bafel , 6 . Juni 1852 )

Sie müflen in fehr unpoetifcher Stimmung gewefen
fein, als Sie Freitags Ihren Brief an midi ldirieben,denn
er ilt voller Bitterkeit . — Sie perfiflieren meine Anonym
mität , weil Sie denken ich würde folche alsdann ahlegen .
Wie gerne täte ich es , da mein Name wahrfcheinlich das
niederfchlagendfte Mittel für alle „ Aufregung " fein
möchte . Doch , wie ich Ihnen im erfien Brief fagte : müßte
ich denfelben unterzeichnen , würde es nur hemmend
fein, Ihnen meine Gedichte zur Beurteilung zu über *
fenden . Glauben Sie , es ilt mir peinlich genug , daß ich
nicht offen und frei Ihnen gegenüber aultreten und nicht
zu dem ftehn darf , was ich fchreibe .

Es hat weder Ihre „Freimütigkeit " noch Ihr „Hoch «
mut " mich beleidigt , denn man bemerkt an andern gern
diejenigen Fehler und Tugenden , die man felbft zu
eigen hat .

Einftweilen werden Sie nichts mehr von mir ver «
nehmen , bis ich Ihnen einige Lieder fchicken kann , von
denen ich hoffen dürfte , daß Sie fie beffer fänden, - neben «
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bei hätten Sie dann auch einen Beweis , daß man hei mir
„mit Gründen " denn doch noch etwas ausrichten kann .

P . S . Erlaßen Sie mir das : „Geehrter Herr " über
meinem Briefe,- es Icheint mir lächerlich,- ich habe des¬
halb doch den gehörigen Refpekt vor Ihnen, fonlt fchickte
ich Ihnen keine Lieder mehr, - möchte mir auch das
„Hochverehrte Dame " verbeten <haben >, es kommt in
Ihren Briefen fonlt noch Spott genug vor .
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